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Liebe Patinnen und Paten, 

Thies, 31. Juli 2017 

mit Freude und Dankbarkeit schreibe ich Ihnen im Namen 
der ganzen Diözese Thies diese Zeilen. 
Sie haben in den zurückliegenden 18 Jahren viele Kinder, 
ohne Unterscheidung der Religion, unterstützt, damit sie 
eine gute Schule besuchen können. 
Schule und Ausbildung gehören zu den Herausforder­
ungen der Kirche in Thies. Dies dient als Grundlage der 
Entwicklung und dem Zusammenleben mit gemeinsamen 
Werten. 
Ohne die Schulpatenschaften wäre es der Kirche nicht 
moglich, die Schulen zu unterhalten und die Lehrer zu 
bezahlen. Die Kinder, die Eltern, die Lehrer, die Kirche und 
unser Land profitiere.n von dieser großen Hilfe. 
Freundschaft und Solitarität sind auch die Werte, die Sie 
mit Ihrer Unterstützung den Patenkindern zeigen und 
lehren. 
Möge Gott Ihnen die Kraft und die Möglichkeit dafür immer 
schenken. 

Ihr Bischof Andre 
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Bamberg, im Juli 2017 

Liebe Patinnen und Paten, Familien, Schulen und Kindergärten, die Patenschaf­
ten ftlr Schülerinnen und SchOler im Senegal Ubemommen haben! 

Im Jahr 2017 feiern wir das zehnjlhrige Bestehen der Partnerschaft zwischen 
dem Bistum Thies und dem Erzbistum Bamberg. Bekanntlich begannen die Be­
ziehungen zwischen unseren Diözesen weit vor dem Jahr 2007; die Schulgeldpa­
tenschaften sind ein Zeichen dafür; sie wurden bereits zum Schuljahr 1999/2000 
gestartet. Bis heute haben mit Ihrer Unterstützung mehr als 1000 Schülerinnen 
und Schüler in der Diözese Thies einen Schulabschluss erreichen können - Ver­
gelt's Gott fl1r Ihren wertvollen Beitrag! 
,,Der kürzeste Weg zur Entwicklung ist der Schulweg." Ohne Schule und Be­
rufsausbildung oder Studium ist kein Fortschritt im persönlichen, beruflichen 
und sozialen Leben möglich. 
Bildung und Berufe geben im Senegal und in allen Entwicklungsländern jungen 
Menschen Perspektiven ftlr die Zukunft. Sie sind auch Bedingungen fl1r Gerech­
tigkeit und sozialen Frieden in jeder Gesellschaft. Sie mindern auch die Flucht­
ursachen. Helfen Sie weiterhin mit, dass Kinder und Jugendliche im Senegal ei­
ne Chance auf gutes Leben haben; unterstützen Sie auch in Zukunft durch 
Schulpatenschaften und den Einsatz für Bildungseinrichtungen im Bistum Thies 
Entwicklung und Fortschritt. 

Ihr Erzbischof 
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Dr. Ludwig Schick 
Erzbischof von Bamberg 


